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Motivation und Zielsetzung 
Die digitale Transformation der Medien- und Kommunikationslandschaft hat die Ver-
breitung von Informationen grundlegend verändert. Soziale Netzwerke und Messenger-
Dienste ermöglichen es, Inhalte in kürzester Zeit und ohne redaktionelle Prüfinstanz an 
ein Millionenpublikum zu verbreiten. Diese Entwicklung hat neben zahlreichen Vortei-
len auch eine Schattenseite: Die massenhafte Verbreitung von sogenannten „Fake 
News" hat sich zu einer der zentralen Herausforderungen digitaler Gesellschaften ent-
wickelt. 

Die Folgen sind erheblich und reichen weit über die individuelle Ebene hinaus. Fake 
News können beispielsweise politische Meinungsbildungsprozesse und Wahlen beein-
flussen oder ökonomische Schäden verursachen. Mit der breiten Verfügbarkeit gene-
rativer KI-Systeme hat sich die Problematik zusätzlich verschärft: Täuschend echte 
Texte, Bilder, Audio- und Videoinhalte (Deepfakes) lassen sich heute mit minimalem 
Aufwand und geringen Kosten erstellen, was die Skalierbarkeit von Desinformations-
kampagnen erheblich erhöht und die Grenzen zwischen authentischen und syntheti-
schen Inhalten zunehmend verwischt. 

Gleichzeitig hat sich in den vergangenen Jahren ein dynamisches und interdisziplinä-
res Forschungsfeld entwickelt. Für die Wirtschaftsinformatik als Disziplin an der 
Schnittstelle von Technologie, Organisation und Mensch ergibt sich hieraus ein beson-
ders relevantes Forschungsfeld. Die Bekämpfung von Fake News ist weder ein rein 
technisches noch ein rein gesellschaftliches Problem, sondern erfordert ein Zusam-
menspiel aus technischen Systemen, organisatorischen Prozessen und menschlichen 
Faktoren. Eine systematische Aufarbeitung des aktuellen Forschungsstands ist daher 
notwendig, um bestehendes Wissen strukturiert aufzubereiten, Erkenntnislücken zu 
identifizieren und Anschlusspunkte für die weitere Forschung sowie die Praxis aufzu-
zeigen. 

Dabei stehen folgende Fragen im Fokus: 

• Welche technischen, organisatorischen und nutzerzentrierten Ansätze zur Er-
kennung und Bekämpfung von Fake News werden in der wissenschaftlichen Li-
teratur beschrieben? 

• Welche Herausforderungen, Limitationen und Forschungslücken bestehen bei 
der praktischen Anwendung dieser Ansätze?  
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(Für Masterarbeit: Darüber hinaus sollen Interviews mit Expert:innen durchgeführt wer-
den, um herauszuarbeiten, ob sich die in der Literatur beschriebenen Ansätze mit den 
berichteten Erfahrungen und Einschätzungen aus praktischer Perspektive decken.) 
 

Voraussetzungen 
• Starkes inhaltliches Interesse am Thema 

• Ausgeprägte analytische und konzeptionelle Fähigkeiten 

• Strukturierte Arbeitsweise 
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